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Viele Berichte und Infos 

Ein spannendes Interview 

Rätsel, Lachen, Malen 

Und vieles mehr… 

Schülerzeitung der Comenius-Schule Potsdam 
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Hallo Schüler! 

Wir haben zum ersten Mal eine Schülerzeitung gemacht. Das ist cool. 

Endlich hat unsere Schule eine Schülerzeitung. Wir haben lange über-

legt, wie sie heißen kann. Dann ist uns ComPot eingefallen. Das kommt von Comenius 

und Potsdam und ist außerdem etwas Leckeres zu Essen. 

Wir haben uns Rätsel ausgedacht, Witze rausgesucht, mit Frau Große und den Schülern 

in der Türk-Schule gesprochen, viele Fotos gemacht und unseren Lehrer Herr Hirsch ge-

ärgert. (Nee! Aber Spaß muss sein.)  Dann haben wir ganz viel geschrieben. Am Ende ha-

ben wir ganz viele Seiten gedruckt und zusammengeheftet. 

Wir sind übrigens Jessica, Stefan, Felix, Calvin und Justin O. aus der Werkstufe. Herr 

Hirsch hat uns geholfen. Viele Dank auch an alle, die noch für uns geschrieben und ge-

zeichnet haben. 

Viel Spaß beim Lesen und Rätseln! 

Wir hoffen, dass Euch unsere Zei-

tung gefällt und Ihr sie auch lustig 

findet. 

 

Eure ComPot-Redaktion 

  

Impressum 

Diese Schülerzeitung entstand im Rahmen des Unterrichts in der Werkstufe (Berufsfeldbezogener Unterricht), 

in der Arbeitsgruppe Medien und Büro. Fleißige Mitarbeiter waren die 5 Schüler, die am Anfang der Zeitung 

vorgestellt wurden und einige andere Autoren aus unserer Schule. 

Verantwortlich für Druck und Inhalt dieser Ausgabe ist Stefan Hirsch (Lehrer und Leiter der Arbeitsgruppe), 

folgendermaßen erreichbar: 

Post: Comenius-Schule, Brauhausberg 10, 14478 Potsdam 

Mail: compot@gmx.de 

Finanziell wurde diese Schülerzeitung durch den Förderverein der Comenius-Schule Potsdam e.V. ermöglicht. 

Dieser stellt die Rechnungen für die Anzeigen, finanziert die Druckkosten und nimmt dazu auch die Spenden 

ein. 
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Blumenzwiebeln für alle – S. 4 

Interview mit Frau Große – S. 6 

2 Klassen fehlen!! – S. 8 

Waffelrezept – S. 10 
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Ein besonderes Café – S. 16 
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Unser Förderverein – S. 17 
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Ein super Fußballtag – S. 20 

Lieblingsapp / Witze – S.21 

25 Jahre Comenius-Schule – S. 22 

Frühjahrsputz auf dem Brauhausberg – 

S. 23 
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Unsere  Klasse 9/10 hat sich an der Aktion 
von BULBS KIDS beteiligt. Die Schule hat 600 
Blumenzwiebeln in einem großen Paket erhal-
ten.  

Den größten Teil haben wir im 
Herbst rund um die Schule ver-
graben. Die restlichen Blumen-
zwiebeln hat jeder Schüler/ jede 
Schülerin der Klasse in einen Topf gepflanzt und 
mit dem eigenen Namen beschriftet.  

Eine Schülerin hat alle Blumentöpfe mit nach 
Hause genommen und dort haben sie im Keller 
überwintert. Nach den Februarfe-
rien kamen sie zurück in die Klas-
se und wir konnten das Wachs-

tum von Krokus, Tulpe, Hyazinthe und Narzis-
se bis zur Blüte beobachten. 

Text: Jessika (Klasse 9/10)  Fotos: Leon (Klasse 9/10) 
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ComPot: Hallo Frau Große, wir wollen ein Interview mit Ihnen machen und 

möchten Ihnen sehr gerne ein paar Fragen stellen. 

Wie lange arbeiten Sie schon an dieser Schule? 

Frau Große: In der Schule bin ich schon seit 01.01.1983. 

Vorher war unsere Schule eine Tagesstätte.  

ComPot: Wie viele Lehrer und Schüler sind es in dieser 

Schule? 

Frau Große: Einen Moment ich muss erst mal nachgu-

cken…. Also wir haben im Moment 116 Schüler, 39 Lehrer, 6 Pädagogische 

Unterrichtshelferinnen und das technische Personal. Das sind Herr Wege, 

Frau Dörre, Frau Petra und ich. Dann haben wir noch 2 Therapeutinnen, un-

sere Schulsozialarbeiterin Frau Syperrek und unsere „Bufdi“ (Bundesfreiwil-

ligendienstleistende).  

ComPot: Was finden sie an dem Job toll? 

Frau Große: Ich finde es toll mit den Schülern, wenn sie Fragen oder Prob-

leme haben, dass sie zu mir kommen und mit mir reden können. Und einfach 

auch die Elternarbeit. Und ja überhaupt, die Arbeit mit der Schulleiterin, 

dass man als ihre rechte Hand dabei ist. Die Arbeit ist sehr vielfältig, beson-

ders die Finanzen und der Haushalt der Schule, und, und, und… Das ist eine 

sehr interessante Arbeit. Morgens bin ich immer als Erste in der Schule und 

abends bin ich die Letzte, die nach Hause geht. Ich bin mit der Schule ver-

wachsen. (lacht) 

ComPot: Was finden sie nicht  gut an ihrer Arbeit? 

Frau Große: Dass ich oftmals den Feierabend nicht einhalte.    

Wir alle kennen unsere Schulsekretärin. Aber ein paar 

Dinge wollten wir doch genauer wissen. Lest selbst! 
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ComPot: Wie finden sie das Schulgelände? 

Frau Große: Das Schulgelände wurde gemeinsam mit Schülern geplant. Ich 

find´s sehr gut. 

ComPot: Was ist Ihr Lieblingsessen? 

Frau Große: Spinat und Ei! 

ComPot: Essen sie von der Mensa oder lassen sie von Frau Gorzel  kochen?  

Frau Große: Ich habe schon mal in der Mensa probiert. Das Essen, sowohl in 

der Mensa und bei Frau Gorzel schmeckt sehr gut.  

ComPot: Sind sie verheira-

tet? 

Frau Große: Ja! 

ComPot: Haben sie Kinder? 

Frau Große: Ja, ich habe 

drei Kinder. 

ComPot: Haben sie Hunde 

oder Katzen oder andere Haustiere? 

Frau Große: Nein. Vielleicht ein paar Mäuse? Ich weiß es nicht. (lacht) Nee, 

hab ich nicht. 

ComPot: Wann gehen sie in Rente? 

Frau Große:  Da muss ich erst mal rechnen... Wenn alles gut geht, im Jahr 

2020. Es tut mir auch immer leid, wenn jemand gehen muss. Aber das ist 

dann ein neuer Lebensabschnitt. Und man ist dann immer ganz stolz, wenn 

man sieht, wozu euch die Lehrer gebracht haben. Oder auch Frau Große. 

(lacht) Und ich find´s auch immer gut, wenn man sich sieht, in der Werkstatt 

oder in der Stadt, und man kennt sich noch. 

ComPot: Vielen Herzlichen Dank für das nette Interview Frau Große. 

  Interview/Fragen: Calvin, Jessica, Justin O. 
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An unserer Schule gibt es 2 Klassen, die 

wir nur selten sehen! Warum? 

Das Haus der Comenius-Schule ist zu klein und hat zu wenige 
Räume. Darum lernen die Klassen 4 und 9/10 an der Türk - 
Schule. Ihre Lehrer sind Frau Schwertfeger, Frau Bartel-Held, 
Frau Begoll-Perlewitz und Herr Dreesen. 

Die Türk-Schule ist auch eine Förderschule und hatte noch 
Räume frei. Viele  Schüler hier hören nicht gut, manche sind 
taub. Andere haben Probleme beim Sprechen. Manche Schü-
ler haben Hörgeräte und manche sprechen mit ihren Hände. 
Das ist Gebärdensprache. Die Schüler in der Türk-Schule 
sind sehr nett und auch die Lehrer. 

Was ist hier anders als an der Comenius-Schule? Hier ist 
schon früher Schluss, um 14:35. Das Mittagessen ist viel bes-
ser. Der Schulhof ist viel größer. Es gibt 2 große Fußballplät-
ze. Geräte wie Handys und Nintendo oder PSP sind nicht er-
laubt. Das Mittagessen finden alle sehr lecker. Man kann sich 
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sein Essen aussuchen und muss nicht vorbestellen. Manch-
mal gibt es sogar Pommes. Unsere Schüler finden die Türk-
Schule cool. 

Unsere Schüler 
finden es nicht 
schlimm, dass 
sie hier Unter-
richt haben. Sie 
haben ganz viel 
Mathe und 
Deutsch. Leider 
keinen Musikun-

terricht. Dafür haben sie Kunst, Hauswirtschaft, Sport und 
Sachunterricht. Für einige ist der Schulweg viel kürzer. Die 
Straßenbahn hält direkt neben der Schule. Und bei wichtigen 
Veranstaltungen kommen sie in die Comenius-Schule. 

Die Klassen 4 und 9/10 freuen sich sehr über Besuch aus der 
Comenius-Schule. Wenn man sich anmeldet, kann man für 2 
Euro in der Mensa lecker Frühstück essen. 

Sie grüßen die anderen Klassen der Comenius-Schule und 
kommen 
auch mal 
wieder 
vorbei. 

 

 

Gespräch und 
Fotos: Justin 

und Calvin  
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Rezept: Waffeln 
Du brauchst:  100 g Butter, 150 g Zucker, 150 ml Milch, 3 Eier, 

150 g Mehl, 1 Päckchen Backpulver 

Und: Schüssel, Schneebesen, Messer, Kelle, Löffel 

Los geht´s! 

1. Zutaten bereit stellen 

 
2. weiche Butter mit Zucker mi-

schen 

 
3. Milch und drei Eier dazu 

 
4. mit Schneebesen gut rühren 

 

5. Mehl und Backpulver zum Teig 

geben 

 
6. alle Zutaten mit Löffel gut mi-

schen 

 
7. eine Suppenkelle in heißes 

Waffeleisen 

 
8. drei Minuten goldbraun ba-

cken 

 
  

Guten Appetit!   (Bilder: benno22, 4teachers.de) 
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Kreuzworträtsel  
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Erratet die Wörter und schreibt sie in das Kreuzwort-
rätsel! 

 

1. Darauf  sitzt man. 
2. Rotes Gemüse 
3. Das kann man hören. 
4. Darauf fährt die Straßenbahn. 
5. Frühblüher 
6. Raubkatze 
7. Arbeitet in der Schule 
8. Drahtesel 
9. heiße Jahreszeit 
10. Dort essen wir Mittag 
11. Das gleiche Wort wie 4. 
12. Lieblingsessen aus Ofen 
13. Ein Tier mit schwarzen und weißen Streifen 
14. Frisst Mäuse 
15. Tischtennis ohne Tisch 
16. Darin wohnt man 
17. Man  kann ihn anspitzen.  

  

Hinweis: Die Lösungen für alle Rätsel erfahrt Ihr später in der Schule. 
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Rechne die Ergebnisse aus und verbinde die 

Punkte in dieser Reihenfolge. Dann kannst Du das Bild erkennen. 

 

  

5+5=_ 

2+2=_ 

3+6=_ 

1+1=_ 

3+3=_ 

1+2= _ 

1+0=_ 

5+2=_ 

1+7=_ 

1+4=_ 

5+6=_ 
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4 9 

2 6 

3 

1 7 

8 5 

11 

Rätsel: Justin R. 
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Fotorätsel 
 

Diese Fotos haben wir in der Schule 
und auf dem Gelände gemacht. 
Was ist auf ihnen zu sehen? 

Fotos und Gestaltung: Jessica und Stefan 
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Ein besonderes Café  

Am Mittwoch den 8.03.2017 war ein besonderes Café in der 

Comenius-Schule. Alle alten Lehrerinnen der Comenius-Schule 

waren von der Arbeitsgruppe Hauswirtschaft und Frau Gorzel 

dazu eingeladen. Es gab Kaffee und Kuchen und Schlagsahne. 

Die Schüler der Arbeitsgruppe Hauswirtschaft mussten den 

Kuchen und Kaffee ausgeben.  Die älteren Lehrerinnen haben 

sich sehr gefreut. Die Arbeitsgruppe Keramik hat mitgeholfen 

beim Kuchen und Kaffee Ausgeben. 

Text: Sebastian   Fotos: Frau Wohland 
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Wir Schüler und Lehrer haben noch viele Wünsche und Vorstellungen, wie 

sich unsere Lernbedingungen verbessern könnten. Das geht vielen Schulen 

so und das für Schulen vorhandene Geld reicht nicht für jedes gewünschte 

Vorhaben. 

Der Förderverein unserer Schule unterstützt uns und hat in den letzten Jah-

ren schon vieles ermöglicht, wie z.B.: 

o Therapeutisches Reiten 

o Theaterprojekt 

o Einrichtung des Snoezelenraumes und Wahrnehmungsraumes 

o Lehmbackofen auf dem Schulhof 

o Fussballplatz, Trampolin, Kletterpyramide, Anschaffung von Drei- und 

Fahrräder  

o Spiegelwand in der Aula und Musikinstrumente 

o das erste interaktive Witheboard 

o Wechselbilderrahmen für die Ausstellung unser gemalten Bilder und 

Fotos 

o Anschaffung einer tollen Kamera und vieles mehr  

Nicht zuletzt wird auch unser zur Tradition gewordenes, beliebtes Sommer-

fest durch unseren Förderverein unterstützt.  

  

Der bisherige Vorstand Frau Gorzel, Frau Volkmer und Frau Große wurde 

am 22.03.17 erneut für zwei Jahre gewählt. Nun suchen wir weitere  Mit-

streiter, Nachwuchs und damit neue Ideen, um unsere Lernbedingungen 

weiter zu erleichtern und zu verbessern. Ihr könnt Euch jederzeit Informa-

tionen einholen. Diese bekommt Ihr u. a. im Büro bei Frau Große. Macht 

doch mit! Es macht Spaß und kommt uns zugute. 

sucht neue Mitglieder! 

Der 
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10.4.-21.4.  Osterferien 

25.-26.5.   Himmelfahrt – frei 

5.6.     Pfingstmontag – frei 

13.-14.6.   Theatertage 

14.7.   Sommerfest 

Bald gibt es neue Trickfilme aus der AG Trick-

film und Co.! Endlich fertig wird der Schatten-

trickfilm Hänsel und Gretel. Und gerade arbei-

teten die Schüler der AG an einem kleinen Gru-

selfilm. Seid gespannt! 

 

Unsere Schule erhält einen Anbau 

Unser Schulhaus ist zu klein, darum wird angebaut. Viele neue Räume 

werden entstehen. Dafür muss auch irgendwann der Bolzplatz an eine 

andere Stelle versetzt werden. Aber erstmal müssen die Architekten 

das Haus planen. Bis es fertig wird, dauert es noch mindestens 2 Jahre. 
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Unsere Schülersprecher 
Jede Klasse wählt 2 Schülersprecher. Die Schülersprecher 
versuchen, die Probleme der Schüler zu lösen. Zum Beispiel, 
wenn es Streit gibt oder zu wenig Mittagessen. Die Schüler-
sprecher haben Versammlungen mit den Vertrauenslehrern, 
der Sozialarbeiterin Frau Syperrrek, und Frau Bullerjahn. Die 
Vertrauenslehrer sind in diesem Schuljahr: Frau Schwertfe-
ger und Herr Wendt.  

Hier seht ihr die Schülersprecher einiger Klassen: 

  

Klasse W1 

Justin und Angelique 

Klasse W2 Klasse W3 

Sebastian und Eveli 

Klasse 10b 

Oliver und Elisa 

Ben  und Lucas 

Klasse 8 

Klasse 10a 

Tim und Nicolas 

Amy und Jasmin 

Klasse 9b 

Florian  und Lucas 

user
Stift
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Am 22.3.2017 waren wir beim Hallenfußball-Turnier der Förderschulen (FS Geistige Ent-

wicklung) in Luckenwalde. Wir waren 2 Mannschaften: 

 Comenius 1: Justin R., Dennis, Tim, Olli, Paul, Calvin, Sebastian 

 Comenius 2: Felix, Dominic, Rico, Matthias, Emrah, Justin S. 

Und unsere Trainerinnen waren Frau Jonas und Frau Helbig und Frau Brüngel. Hier ein 

paar Spielergebnisse: 

Comenius 1  2:0 Schule an Grünengrund 

Comenius 2  0:8 Havel – Schule 

Comenius 1  5:0 Schule am Wald 

S. am Grünen Grund 1:3 Lubolz  
Comenius 2  0:4 Kastanien – Schule 

Comenius 1  1:0 Lubolz 
Schule am Wald 9:0 Comenius 2 
Comenius 1  4:0 Lubolz 

 

Das war ein großes Turnier. Wir haben sehr viel Spaß gehabt. Es gab kostenlose Bock-

wurst und Saft. Wir fanden die Spiele sehr spannend. Manche Spiele wa-

ren hart, weil viele gefault haben und weil die Schiedsrichter nichts dazu 

gesagt haben. Beim letzten Spiel hat sich einer unserer Spieler ein wenig 

am Knie verletzt. Trotzdem haben wir das 

Spiel gewonnen. 

Comenius 2 hat den 6. Platz gemacht. 

Die Mannschaft Comenius 1 hat den 1. Platz 

geschafft. Dafür haben wir den verdienten 

Pokal gewonnen. Wir sind stolz drauf. Die 

Sonne hat uns Glück gebracht. Es war ein su-

per Tag!  

Text: Calvin, Justin R., Tim       Fotos: Frau Brüngel
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 Meine Lieblings-App heißt Snapchat 

Die App ist super! Man kann ganz 
viel mit ihr machen.  

Man kann mit der App 
chatten, Bilder und Vi-
deos senden. Chatten 
heißt quatschen. Man 
schickt sich Nachrich-
ten. 

Mit der App kann man auch ande-
re Leute adden. Adden heißt fol-
gen, also man kann sehen, was 

andere für Foto, Videos und 
Nachrichten hochgeladen 

haben. 

Und du kannst auch Ge-
Gesichter verändern. 
Die Gesichter sehen 

dann lustig aus. Zum 
Beispiel man sieht aus wie 

eine Kuh mit Brille. 

Die App ist kostenlos. Man kann 
sie im Playstore finden und instal-
lieren. 

 

 

  

Text: Angelique 

 

Lehrer: "Aufwachen Max! Ich glaube 

nicht, dass das Klassenzimmer der rich-

tige Ort für ein Nickerchen ist.“ Max: 

"Geht schon. Sie müssen nur etwas lei-

ser sprechen“ 

„Niki, welches ist dein 

Lieblingstier?“ „Hühn-

chen, gerupft, gegrillt mit 

Pommes frites und 

Ketchup!“ 

Eine Zwölfjährige zu 

einer Zehnjährigen: 

„Ich weiß schon wie 

man Kinder kriegt!“ 

Darauf die Zehnjäh-

rige: ,,Und  ich weiß 

schon, wie man kei-

ne kriegt.“ 

„Raucht eigentlich  

dein Pferd?“ ,,Nein, 

wieso?“ „Na, dann 

brennt euer Stall!“ 

Die Lehrerin ist ziemlich genervt: 

>> Rudi wie oft habe ich dir schon 

gesagt, dass das Kaugummikauen 

während des Unterrichts verboten 

ist! Nun kaust du heute schon 

wieder. Ab in den Mülleimer!<< 

Rudi: >>Soll der Kaugummi auch 

mit?<< 
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25 Jahre Comenius-Schule 
 

 

 

 

 

 

 

 

Am 17 August 1991, mit Beginn des Schuljahres 

1991/92, wurde aus der „Tagesstätte förderungsfä-

hige Kinder“ eine „Schule für Geistigbehinderte“. 

Mit Einführung der Schulpflicht für alle Kinder nach 

dem Fall der Mauer wurde bald das Haus die „Villa 

Haacke“ zu klein. Für einige Jahre nutzten wir nun 

einen ehemaligen Kindergarten am Teufelssee in 

Potsdam Waldstadt. Neben uns war die Fontane-

Schule, mit 

der wir viele Projekte gestalteten. 

Im Februar 2006 war es dann so-

weit und „unsere“ Schule auf dem 

Brauhausberg wurde eröffnet. Eine 

– nur für uns – rekonstruierte Schu-

le. Jetzt gibt es uns schon 25 Jahre! 

Text: Frau Gorzel  
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Am 15.03.2017 haben die Schü-

ler der Werkstufe den Früh-

jahrsputz am Brauhausberg 

durchgeführt. Wir haben von 

den Stadtwerken Müllsäcke, 

Handschuhe und Greifer be-

kommen. 

Wir haben Müll um das Schulge-

lände herum und am Weg zur 

Schwimmhalle gesammelt. Insge-

samt 8 Säcke mit Müll haben wir 

gefüllt! Dabei waren viele Tüten, 

eine Menge Zigarettenkippen, Do-

sen, Flaschen, Papier und Verpa-

ckungen. Au-

ßerdem ha-

ben wir einen 

alte Autoreifen, einen großen Topf, 

zwei Stühle, Schuhe und einen ka-

putten Kinderwagen gefunden. Als 

Höhepunkt fanden wir im Ge-

büsch ein Da-

menportemon-

naie mit Papieren 

wie Personalaus-

weis und Kredit-

karte, aber ohne 

Geld. Es lag da 

schon so lange, 

dass sogar Moos 

drauf wuchs! Wir haben es bei der 

Polizei abgegeben. 

Der Frühjahrsputz war ein Erfolg! 

Der Weg zur Schule ist jetzt viel 

schöner. Hoffentlich werfen die 

Leute ihren Müll jetzt in den Müll-

eimer. 

Eure
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